
Region. Die Firma Lotter Me-
tall öffnete Mitte März bereits
zum achtenMal gemeinsammit
Innungsbetrieben seine Türen
im Rahmen der Aktionswoche
„Schau Rein!“. An zwei Tagen
nutzten 80 Schülerinnen und
Schüler der 8. und9. Klassen das
Angebot, sich zu verschiedenen
Berufen aus den Bereichen Lo-
gistik und Handwerk zu infor-
mieren.
Ebenfalls vorgestellt wurde

das Berufsbild Kaufmann/Kauf-
frau für Groß- und Außenhan-
delsmanagement. Ausbilderin-
nen von Lotter Metall brachten
den Interessiertendenkaufmän-
nischenAlltagunddender Fach-
kraft für Lagerlogistik (m/w/d)
näher. Gleich mehrere Hand-
werksberufe wie beispielsweise
Maurer, Beton- und Stahlbauer,
Metallbauer und Anlagenme-
chaniker für Sanitär-, Heizungs-
und Klimatechnik (m/w/d) wur-
den von regionalen Handwerks-
betrieben vorgestellt, die unter

demDachder Kreishandwerker-
schaft Landkreis Leipziger Land/
Nordsachsen in verschiedenen
Innungen organisiert sind.
Sehr anschaulich und praxis-

nah konnte Daniel Ludewig, Be-
triebsleiter von Ausbau Geit-
hain, gemeinsammit seinerAus-
zubildenden und dem Berufs-
kollegen Jens Sela von der
gleichnamigen Heizungs- und
Sanitärfirma Inhalte des Anla-
genmechanikers veranschauli-
chen.
Wer die praktische Arbeit tes-

ten wollte, hatten die Gelegen-
heit direkt Hand anzulegen und
das Pressen von Fittings oder das
Biegen von Rohren selbst auszu-
probieren. Ausbildungsinhalte
des Metallbauers vermittelten
Innungsobermeister Bernd
Schröter und gleich zwei Vertre-
ter aus dem Hause Metallbau
Westphal. Johannes Fischer vom
gleichnamigenUnternehmenFi-
scher Bauabdichtung präsen-
tierte gemeinsammitHerrnGer-

einen Betriebsrundgang bei Lot-
ter. Nicht nur am Stammsitz in
Borna, sondern auch bei Lotter
Metall in Oschatz und erstmals
am zentralen Standort für das
Bedachungssortiment in Grim-
ma fand „Schau Rein!“ in die-
sem Jahr statt undwar nach teils
ausgebuchter Voranmeldung
gut besucht.
Nach dieser erneut gelunge-

nen Gemeinschaftsveranstal-
tung gehen alle Beteiligten da-
von aus, den Schülerinnen und
Schülern einen realistischen Ein-
blick in die Berufe gegeben zu
haben und drücken die Dau-
men, dass sich jeder der Teilneh-
mer nun mit fundiertemWissen
ein besseres Bild von seinemviel-
leicht zukünftigen Beruf ma-
chen kann.

2 Weitere informationsmöglich-
keiten, zum beispiel zu einem
Praktikum bei lotter gibt es
unter https://www.lotterme-
tall.de/ausbildung.

hardt von der Baufirma Gruner
die oben genannten Bauberufe
und machte die Vorteile
schmackhaft. Alle auftretenden
Fragen konnten auf direktem
Weg kompetent beantwortet
werden.

Auch ein Blick hinter die Kulis-
sen des Großhandelshauses Lot-
ter durftenicht fehlenund soab-
solvierten die Schülerinnen und
Schüler gemeinsam mit Ingo
Schöne, Hauptgeschäftsführer
der Kreishandwerkerschaft,

Viele Jugendliche nutzten die Möglichkeiten, sich bei Lotter Me-
tall über potenzielle Berufswege zu informieren.
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Großes Interesse am Projekt
„Schau Rein! 2024“
Die Kreishandwerkerschaft und das Unternehmen Lotter Metall bieten Schülerinnen und Schülern
umfangreiche Möglichkeiten zur beruFsorienTierung

ANZEIGE

Das Institut für Berufliche Bil-
dung (IBB) beispielsweise, einer
der größten privaten Bildungs-
anbieter in Deutschland, bietet
eine Reihe vonWeiterbildungen
im Bereich Energie und Umwelt
an. Sie finden an einemder bun-
desweit über 1000 Standorte
oder online statt. Alle Infos zu
Kursen, Terminen, Zugangsvo-
raussetzungen und Fördermög-
lichkeiten gibt es unter
www.ibb.com/weiterbildung/
energie-und-umwelt.

Themen sind vielFälTig

Die Palette der Kurse reicht von
Weiterbildungen zum Klima-
schutzmanager, internen Audi-
tor für Energiemanagement,
Energieeffizienzexperten, exter-
nen Umweltauditor oder Um-
weltmanagementbeauftragten
bis hin zum Energieberater Pro-
fessional. Auch Fortbildungen
zu verschiedenen Energie- und
Umwelt-Themen wie Sonnen-
energie, Wasserstoff, Wind-

kraftanlagen, Abfallrecht, Na-
turschutzrecht oder Umweltpä-
dagogik sowie kaufmännisches
Wissen für den Energiebereich
gehören zum Repertoire.

Förderungen möglich

Arbeitssuchende können sich
ihre berufliche Weiterbildung
mit einem Bildungsgutschein fi-
nanzieren lassen. Träger wie die
Agentur für Arbeit übernehmen
dann die anfallenden Kosten.
Berufstätige wiederum können
durch das Qualifizierungschan-
cengesetz gefördert werden,
um sichmit aktuellemWissen zu
versorgen und fit für die Arbeits-
welt von morgen zu werden.
Durch die Übernahme von Wei-
terbildungskosten und Zuschüs-
se zum Arbeitslohn unterstützt
der Staat Arbeitgeber und
Arbeitnehmer dabei, den gesell-
schaftlichen Wandel in den Be-
reichen Energie und Umwelt
mitzugehen und wettbewerbs-
fähig zu bleiben. djd

Weiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt
richten sich sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige,
die mehr Verantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und
an einer nachhaltigen Zukunft mitwirken wollen.
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Nachhaltige Zukunft im Blick
WeiTerbildungen aus den Bereichen Energie und Umwelt sind gefragter denn je

Region. Die Themen erneuer-
bare Energien und Umwelt-
schutz spielen in modernen
Unternehmen eine immer grö-
ßere Rolle. Kenntnisse auf die-
semGebiet sind deshalb gefrag-
ter denn je.

breiTe PaleTTe

Im Rahmen einer Weiterbildung
lassen sich offizielleQualifikatio-
nen erwerben, um etwa als Be-
auftragter für Umweltmanage-
ment oder als Energiebeauftrag-
ter Prozesse in Industrie und
Wirtschaft nachhaltiger zu ge-
stalten.
Solche Weiterbildungsange-

bote richten sich sowohl an
Arbeitssuchende als auch an Be-
rufstätige, die mehr Verantwor-
tung in ihrem Unternehmen
übernehmen und an einer nach-
haltigen Zukunftmitwirkenwol-
len. Entscheiderinnen und Ent-
scheider in Firmen können ihre
Mitarbeiter bei solchen Schulun-
gen unterstützen.

Pflege: Studium ohne Abi gefragt
Region. Wer ein Studium im
Fachbereich Pflege anstrebt,
braucht nicht zwingend ein Abi-
tur. Viele andere Wege können
den Zugang zum Studium eröff-
nen. Dazu zählt etwa auch eine
abgeschlosseneAusbildungund
Berufserfahrung in dem Feld.
Das zeigt sich im Bereich Ge-

sundheit und Pflege derzeit be-
sonders deutlich. Dort gebe es
eine starke Nachfrage von Stu-
dieninteressierten ohne Abitur,
heißt es in einer aktuellenAnaly-
se des Centrums für Hochschul-
entwicklung (CHE).
Wer ohne Abitur studieren

will, sollte sich über die gesetzli-

chen Zugangsregelungen im je-
weiligen Bundesland informie-
ren. Die Voraussetzungen für
eine Zulassung können sich dem
CHE zufolge nämlich je nach
Bundesland und zum Teil sogar
je nach Hochschule unterschei-
den. Einen Überblick über die
unterschiedlichen Regelungen
bekommen Studieninteressierte
zum Beispiel auf der Webseite
„studieren-ohne-abitur.de“.
Detailliertere Informationengibt
es in der Regel bei der avisierten
Wunschhochschule und auch
bei der Studienberatung vor Ort
in den jeweiligen Kommunen
oder Schulen. dpa

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101
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Jetzt auch an deiner Schule.
LVZ.de/azubisgesucht

TICKETS FÜR EINE 

NACHT IM EUROPA-

PARK FÜR DICH UND 

DREI WEITERE 

PERSONEN

Wissen, was Leipzig, die Region
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen oder online
bestellen unter abo.LVZ.de/angebot24
telefonisch unter 0341/86092300 oder
besuchen Sie uns im Media Store Leipzig
(Peterssteinweg 19), Borna (Brauhausstr. 3)

Sichern Sie sich ein Tablet und
die LVZ als E-Paper inklusive LVZ+.

Meine News.
Mein neues Tablet.
Mein exklusiver Vorzugspreis.

1144,,9900€€ mtl.

statt 37,90€ mtl.

Nur jetzt

In Leipzig ist ab sofort eine Stelle als Be-
reichsleitung in der Gebäudereinigung
(w/m/d) zu besetzen. Aufgaben: Personal-
führung, Organisation und Einsatzplanung,
Kundenbetreuung, Gewährleistung der
Einhaltung der vertraglich vereinbarten
Reinigungsleistungen. Gehalt nach Verein-
barung, Führerschein und Erfahrung in der
Gebäudereinigung sind erforderlich. E-
Mail: bewerbung@clean-up-gmbh.de, Te-
lefon: 03461-5411941. Clean up GmbH -
Werde Teil unseres Teams!

Maler gelernt/ungelernt, Familienbetrieb
(seit 2000) sucht einen Mitarbeiter für Leip-
ziger Baustellen, 15-18 Ä/h, Firmenfahr-
zeug, bei Bedarf Werkswohnung. Bewer-
bung gern telef. bei Hr. Papenfuß
% 0172-7904517 oder per Mail an:
info@malerbetrieb-papenfuss.de

Werbung wirkt!
Warum warten?

www.sachsen-sonntag.de
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